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Hohberg (hsp). Im Marien-
hof in Hofweier fand am Mitt-
woch ein Helferfest beim 
Sommerferienprogramm der  
Gemeinde Hohberg statt. Ein-
geladen hatte die Gemeinde 
Hohberg, und Bürgermeister 
Andreas Heck sagte, „endlich 
konnten wir in diesem Jahr 
wieder einmal das Sommer-
ferienprogramm durchzie-
hen.“ 55 Veranstalter boten 81 
Veranstaltungen an, 317 Kin-
der nahmen daran teil. Es gab 
acht neue Veranstalter.

Angeboten wurde auch der 
10. Sommerflohmarkt. Es war 
wieder ein sehr umfangrei-
ches, buntes Programm.  Es 
gab vieles – von Tischtennis, 
über Gipsgießen bis zu Nist-
hilfen. So konnten die Kinder 
laut Bürgermeister Andreas 
Heck allerlei erleben und mit-
machen. 

Es wurden auch wieder ei-
nige Anbieter geehrt. Vom 
Förderverein Gemeinschafts-
schule Hofweier wurde Mar-
kus Klump für 20 Jahre ge-

ehrt. Auch der Historische 
Verein war 20-mal dabei und 
Lucien Mutzig wurde geehrt. 
Für 30-mal Mitmachen erhielt 
der Imkerverein mit Brigitte 
Laule-Detzer und die Katho-
lische  Frauengemeinschaft 
mit Karola Rapp sowie der TV 
Niederschopfheim Anerken-
nungen. Der Bürgermeister 
war ganz begeistert von dem 
breit gefächerten Angebot. Es 
war wieder ein schönes Pro-
gramm mit 14 Kindern, so An-
ke Sewald und Denise Rexter 
vom Tennisclub Diersburg. 
Wilfried Hättig vom Boccia-
club  meinte: „Es war wieder 
ein pfundiges Programm, bei 
dem alle schön mitmachten.“ 
Das Ehrenamt ermöglichte 
wieder sechs Wochen Spaß. 
Das zeichnet auch den Zu-
sammenhalt in der Gemeinde 
Hohberg mit seinen Ortstei-
len aus. Man sah nur strah-
lende Kinder, die daheim ge-
blieben sind und mitmachen 
konnten, so Bürgermeister 
Andreas Heck. 

Sie machen das 
Ferienprogramm
Die Gemeinde Hohberg dankte den Helfern

Erzählcafé findet heute statt
Hohberg (red/klk). Das Erzählcafé hat heute, Mittwoch, von 
14 bis 17 Uhr in der Cafeteria im Haus Sonnenschein geöffnet. 
Das teilt Angela Mutzig mit.

A U S  H O H B E R G

Ehrender und Geehrte (von links)Karola Rapp, Brigitte Laule-
Detzer, Markus Klein, Leonhard Bürgelbach und Bürgermeis-
ter Andreas Heck.  Foto: Hans Spengler

VON KLAUS KRÜGER

Neurie-Dundenheim. Zufrie-
den äußerte sich Mit-Oganisa-
tor Ernst Dörflinger über die 
zweite Radbörse in der Linden-
feldhalle. Sie fand am Samstag 
statt. Geschätzte 70 bis 80 Rä-
der kamen in den Verkauf, die 
meisten fanden neue Eigentü-
mer. Bei der Gemeindeverwal-
tung hat Nadja Fischer die Fe-
derführung.

„Der Trend geht dieses Jahr 
eindeutig zu hochwertigen 
Rädern“, sagt Ernst Dörflin-
ger. Eine eigene Reihe e-Bikes 
stand demnach in der Halle, bis 
auf eine Handvoll sind alle ver-
kauft worden. „Und es waren 
e-Bikes der zweiten oder gar 
dritten Generation.“ Die meis-
ten Verkäufer boten jeweils 
nur ein Rad an, nur einer hat-
te zwei dabei.

Die online-Anmeldung lief 
anfangs zäh, wie Dörflinger 
sagt, aber dann nahm es Fahrt 
auf, die meisten kamen am 
Samstag einfach vorbei. „Es 
war besser als das erste Mal“, 
so Dörflinger. Die online-An-
meldung muss seiner Meinung 
nach noch perfektioniert wer-
den.

Weitere Informationen zum 
Stadtradeln gibt es unter stadt-

radeln.de/neuried. Die Radbör-
se ist Teil der Neurieder Ak-
tionen zum Stadtradeln. Die 
Riedgemeinde Neuried ist das 
dritte Mal bei der Umweltaktion 
am Start. Und bisher war sie pri-
ma platziert. 

Dörflinger findet es grund-
sätzlich gut, dass der Fokus aufs 
Radfahren gelenkt wird. Die 

Strecken im Ort sollte man ru-
hig mit dem Fahrrad zurückle-
gen; auch das ganze Jahr über. 
„Mit jedem Kilometer sparen Sie 
CO2 ein.“ Wichtig wäre, das Rad-
fahren in den Alltag hinüber zu 
nehmen; das klappt allmählich. 
Obwohl es ein lang andauern-
der Prozess bleibe; aber immer-
hin verlöre das Auto an Pres-

tige und an Wert. Und gerade
mit der immer stärker werden-
den Zahl von e-Bikes sei vieles
möglich. „Der Radius erweiter-
te sich auf rund 60 Kilometer.“ 

Dörflinger selbst empfin-
det sein e-Bike als „sehr ange-
nehm“. Man müsste nicht mehr 
alles selbst strampeln, vor al-
lem an den Hügeln. 

Börse in der Lindenfeldhalle
Die Gemeinde Neuried nimmt das dritte Mal am Stadtradeln teil – und veranstaltet das zweite Mal eine 

Radbörse in Dundenheim; Räder zu Geld machen und günstig erwerben.

Lindenfeldhalle, kurz vor Schluss der Radbörse – nur noch wenige Räder stehen in der 
 Dundenheimer Halle, die meisten fanden Käufer.  Foto: Klaus Krüger

K O N T A K T

Klaus Krüger (klk) Telefon: 07 81 / 968 - 26 18
 Mail: lokales.buero@reiff.de

Neuried-Altenheim (red/
klk). 131-mal kostbarer Le-
benssaft wurden am Freitag 
in der Herbert-Adam-Halle in 
Altenheim abgegeben, davon 
waren 17 Erstspender. Das 
berichtet Anna-Maria Kal-
tenbach, Schriftführerin des 
DRK Ortsvereins Altenheim.  

Das eingespielte Entnah-
meteam des Blutspendediens-
tes mit Ärzten arbeiteten so, 
das es kaum zu Wartezeiten 
kam. Unterstützt wurde das 
DRK-Team der Vorsitzenden 
Karola Toelle, die mit sieben 

Helfern vor Ort war, von den 
Aldener Wohrrets-Geisch-
tern mit weiteren sieben Hel-
fern. Als Dankeschön nach 
der Spende gab es ein „To- 
Go“-Packet mit Wurst-/Käse- 
salat, Bibiliskäs, Brötchen, 
Apfel, Getränk und einem 
Schockotäfelchen. 

Der DRK Ortsverein Al-
tenheim freute sich über al-
le Spendewilligen und ihren 
selbstlosen Einsatz und sagt 
Dankeschön.

■ Weitere Informationen: 
drk-altenheim@gmx.de

Wohrrets-Geischter 
halfen fleißig mit
Erfolgreiche Blutspendeaktion in Altenheim

Blutspende in Altenheim.  Foto: DRK

VON HANS SPENGLER

Hohberg-Hofweier. Abschied 
und Willkommen am Montag-
abend im Bürgersaal des Rat-
hauses – in der Sitzung des  Ge-
meinderats. Es ging um die 
Verabschiedung von Gemein-
derat und ersten Bürgermeis-
terstellvertreter Marco Gut-
mann. Er wird Anfang Oktober 
Bürgermeister von Schwa-
nau Anfang. Marco Gutmann 
hat darum gebeten, von seinen 
Verpflichtungen entbunden zu 
werden, der Gemeinderat Hoh-
berg folgte dem einstimmig.

Seit 2009

Marco Gutmann sitzt seit 
Juni 2009 im Hohberger Rat.  
Am 17. Juli 2019 wählte ihn der 
Rat zum ersten Bürgermeister-
stellvertreter. Er hat laut Bür-
germeister Andreas Heck ein 
vorbildliches Engagement ge-
zeigt und war bei den Sitzun-
gen immer lückenlos vorbe-
reitet. Gutmann gehörte auch 
zahlreichen Ausschüssen an. 
Er ist Schöffe am Amtsgericht 
Offenburg und besonders im 
Jugendbereich sehr engagiert. 

Bürgermeister Heck be-
stätigte Marco Gutmann ei-
ne gute Zusammenarbeit. Al-
le Fraktionsvorsitzenden des 
Hohberger Gemeinderates lob-
ten ihren bisherigen Ratskol-
legen für seine kollegiale und 
gradlinige Arbeit, der in der 
Sache auch bereit war, um et-
was zu kämpfen, aber nie unter 

der Gürtellinie. Seine Freie- 
Wähler-Fraktion verliert ihr 
bestes Pferd nur sehr ungern. 
Aber man war glücklich, dass 
er noch nach der Hohberger 
Bürgermeisterwahl ein Jahr 
der Fraktion erhalten blieb 
und hier noch viel Eckpfeiler 
einschlagen konnte, mit der die 
Fraktion einwandfrei weiter-
arbeiten konnte. 

Viele Gemeinderatskollegen 
erklärten, dass sie die fundier-
ten Gespräche mit ihm sehr 

vermissen werden. Er hatte 
immer für alle Bürger ein offe-
nes Ohr und war insbesondere 
auch für die Jugend und die äl-
teren Menschen stets zum Aus-
tausch bereit. Sein Wort galt et-
was in Hohberg. 

Als  seine Nachfolgerin im 
Gemeinderat wurde Karen Eli-
sa Wörter von den Freien Wäh-
lern in ihr Amt als Gemeinde-
rätin von Bürgermeister Heck 
eingeführt und in einige Aus-
schüsse gewählt. Der Bürger-

meister ist froh, dass eine so 
junge Frau in seinem Gemein-
deratsgremium Platz findet
Neuer erster Bürgermeister-
stellvertreter wurde einstim-
mig Gerd Bauert von den Frei-
en Wählern. Daniela Bühler 
und Hermann Pfahler verblei-
ben als die zusätzlichen Bür-
germeisterstellvertreter im 
Amt. Marco Gutmann soll nun 
beim Neujahrsempfang im öf-
fentlichen Rahmen verabschie-
det werden. 

Marco Gutmann geht
Der Hofweierer tritt sein Amt als Bürgermeister von Schwanau an. Der Hohberger Gemeinderat 

bestimmte die Nachfolger für seine Ämter. 

Wachwechsel im Parlament und beim ersten Bürgermeisterstellvertreter: Gerd Bauert, Karen  
Elisa Wörter, Marco Gutmann, Bürgermeister Andreas Heck.  Foto: Hans Spengler

Hohberg-Hofweier (red/klk). 
Freitags ist Wochenmarkttag 
auf dem Rathausplatz in Hof-
weier. Aber manchmal gibt es 
mehr als regionale Produk-
te. Dann ist nämlich Wochen-
marktfest; es findet heuer am  
30. September statt.

Die Besucher des Wochen-
marktes dürfen sich dabei auf 
besondere Spezialitäten freu-

en. Das Angebot reicht von 
Flammenkuchen, Grillwurst, 
Fischbrötchen, Käseteller, An-
tipastiteller, Eierschinkenrol-
le, frischem Apfelsaft, Kaffee 
und Kuchen. Selbstverständ-
lich werden auch Getränke an-
geboten, so die Verwaltung in 
einer Pressemitteilung. Die Be-
wirtung findet zu den üblichen 
Marktzeiten statt – von 9 Uhr 

bis 13 Uhr. Bei schlechtem Wet-
ter wird das Fest in den Bauhof 
beim Rathaus verlegt.

Kleiner Auftritt

Kinder der Kita Hofwei-
er werden um 10.30 Uhr ei-
nen kleinen Auftritt zum Bes-
ten geben. Zusätzlich gibt es 
handgemachte Naturkosmetik-

Produkte. Das Wochenmarkt-
Team, die Marktbeschicker, 
das Marktcafé und die Gemein-
de Hohberg freuen sich über 
Besucher. Das Marktcafé wird 
regelmäßig betrieben vom Se-
niorennetzwerk im Bürger-
haus – jeden Freitag ab 9 Uhr
während des Wochenmarktes. 

Es gelten die üblichen Hygi-
enemaßnahmen. 

Fest auf dem Wochenmarkt in Hofweier
Freitag geht es los – mit vielen Leckereien und dem Auftritt der kita-Kinder.

H O H B E R G  /  N E U R I E D  Mittwoch, 28. September 2022


